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(54) PREISAUSZEICHNUNGSSYSTEM

(57) Die Erfindung betrifft ein Preisauszeichnungs-
system zur automatischen Verwiegung und Etikettierung
von verpackter Ware, mit einem Gestell (23), das meh-
rere Tragelemente (27, 29, 31, 33) aufweist, einer Wä-
gezelle, einer Transportvorrichtung (11) einschließlich
eines Wägebands zum Transport der Ware, einem Va-
kuum- oder Drucklufterzeuger (39) und einem Etikettie-
rer (19, 21), der als ein Vakuum- und/oder Druckluftab-

nehmer ausgebildet ist und der an den Vakuum- oder
Drucklufterzeuger angeschlossen ist. Darüber hinaus ist
ein Vakuum- oder Druckluftreservoir (25) vorgesehen,
das zwischen den Vakuum- oder Drucklufterzeuger und
den Etikettierer geschaltet ist, wobei das Vakuum- oder
Druckluftreservoir durch wenigstens ein als Hohlkörper
ausgebildetes Tragelement (33) gebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Preisauszeichnungs-
system zur automatischen Verwiegung und Etikettierung
von verpackter Ware, mit einem Gestell, das mehrere
Tragelemente aufweist, einer Wägezelle, einer Trans-
portvorrichtung einschließlich eines Wägebands zum
Transport der Ware, einem Vakuum- oder Drucklufter-
zeuger und einem Etikettierer, der als ein Vakuum-
und/oder Druckluftabnehmer ausgebildet ist und der an
den Vakuum- oder Drucklufterzeuger angeschlossen ist.
[0002] Preisauszeichnungssysteme werden für die
gewichtsvariable Preis- und Warenauszeichnung im
Handel, Handwerk und in Industriebetrieben eingesetzt.
Dabei wird das Gewicht der vorverpackten Ware beim
Transport über das Wägeband durch eine Wägezelle,
auf der sich das Wägeband abstützt, bestimmt und an-
schließend wird durch einen Etikettierer ein entsprechen-
des Etikett mit dem Gewicht und einem zugehörigen
Preis gedruckt und die vorverpackte Ware mit dem ent-
sprechenden Etikett versehen.
[0003] Zur Aufnahme bzw. Applikation der Etiketten ar-
beiten die Etikettierer mit Vakuum und/oder Druckluft,
das bzw. die z.B. von einer Vakuumpumpe oder einem
Kompressor zur Verfügung gestellt wird. Beispielsweise
kann bei einem motorisch bewegten Stempeletikettierer
mit Stempelplatte und Stempelarm das Etikett über ein
Vakuum an die Stempelplatte angesaugt und anschlie-
ßend durch Ausfahren des Stempelarms auf die Ware
aufgestempelt werden (nur Vakuum). Es sind auch Stem-
peletikettierer bekannt, bei denen nicht mechanisch auf-
gestempelt wird, sondern am Ende des Appliziervor-
gangs von Saugen auf Blasen umgeschaltet wird, so
dass das Etikett auf die Ware aufgeblasen wird (Vakuum
und Druckluft). Bei einem Blasetikettierer wird das Etikett
vollständig berührungslos mittels Druckluft in Richtung
der Ware abgeblasen (nur Druckluft). Darüber hinaus
sind Etikettierer, insbesondere Unterbahn-Etikettierer,
mit einem Saugriemenband bekannt, um das Etikett an
eine Spendeposition zu verfahren, an der das Etikett von
der Ware dann unmittelbar aufgenommen wird (nur Va-
kuum). Entsprechend kann ein erfindungsgemäßer Eti-
kettierer beispielsweise als Stempeletikettierer, als Bla-
setikettierer oder als Etikettierer mit Saugriemenband
ausgebildet sein.
[0004] Bei einem Preisauszeichnungssystem, das le-
diglich einen Etikettierer aufweist und für einen Betrieb
mit mehreren Etikettieren aufgerüstet werden soll oder
bereits von vornherein mehrere Etikettierer besitzt, wird
für jeden Etikettierer ein eigener Vakuumerzeuger
und/oder ein eigener Drucklufterzeuger zur Verfügung
gestellt. Dies ist mit entsprechenden Kosten verbunden.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Preisauszeichnungssystem der eingangs genannten Art
anzugeben, das kostengünstig herstellbar ist.
[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Preisauszeich-
nungssystem mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst, und insbesondere dadurch, dass ein Vakuum- oder

Druckluftreservoir vorgesehen ist, das zwischen den Va-
kuum- oder Drucklufterzeuger und den Etikettierer ge-
schaltet ist, wobei das Vakuum- oder Druckluftreservoir
durch wenigstens ein, insbesondere jeweils, als Hohlkör-
per ausgebildetes Tragelement gebildet ist.
[0007] Durch die Zwischenschaltung eines Vakuum-
reservoirs, das das von dem Vakuumerzeuger erzeugte
Vakuum speichert und bei Bedarf wieder abgibt, wird er-
möglicht, mehrere Etikettierer, die jeweils als Vakuumab-
nehmer ausgebildet sind, mittelbar an denselben Va-
kuumerzeuger anzuschließen, da die mehreren Etiket-
tierer ohne Weiteres gleichzeitig an das Vakuumreser-
voir, das seinerseits an den Vakuumerzeuger ange-
schlossen ist, angeschlossen werden können. Für meh-
rere jeweils als Vakuumabnehmer ausgebildete Etiket-
tierer ist also nur ein Vakuumerzeuger erforderlich. Hier-
durch können Kosten reduziert werden. Soll bzw. sollen
bei einem Preisauszeichnungssystem mit nur einem Eti-
kettierer, der als Vakuumabnehmer ausgebildet ist, ein
weiterer oder mehrere weitere Etikettierer, die jeweils als
Vakuumabnehmer ausgebildet sind, nachgerüstet wer-
den, kann bzw. können der bzw. die weiteren Etikettierer
einfach an das bereits vorhandenen Vakuumreservoir
angeschlossen werden. Im Übrigen ändert sich bei aus-
reichend dimensioniertem Vakuumreservoir das Vaku-
umniveau allenfalls vernachlässigbar, wenn bei einem
Etikettier-Vorgang auf das Reservoir zugegriffen wird, da
dann jeweils nur ein kleiner Anteil des Vakuums entnom-
men wird. Darüber hinaus hat das Vakuumreservoir den
zusätzlichen Vorteil, dass die Vakuumpumpe nicht zwin-
gend durchgehend laufen muss, solange das in dem Va-
kuumreservoir herrschende Vakuum bzw. der in dem Va-
kuumreservoir herrschende Unterdruck für den Etiket-
tier-Betrieb ausreichend ist. Dieser Vorteil kann bereits
bei einem Preisauszeichnungssystem mit nur einem Eti-
kettierer erreicht werden. Entsprechendes gilt, wenn das
Preisauszeichnungssystem einen Drucklufterzeuger,
ein Druckluftreservoir und einen oder mehrere jeweils
als Druckluftabnehmer ausgebildete Etikettierer um-
fasst.
[0008] Bevorzugt wird das Vakuumreservoir oder das
Druckluftreservoir durch wenigstens ein als Hohlkörper
ausgebildetes Tragelement des Gestells des Preisaus-
zeichnungssystems gebildet. Das Vakuum bzw. die
Druckluft kann dann in dem Innenraum des Tragele-
ments gespeichert werden. Dies hat den Vorteil, dass
kein separates Vakuum- oder Druckluftreservoir benötigt
wird, sondern dass auf ein bereits vorhandenes Bauteil
zugegriffen werden kann. Hierdurch können Kosten wei-
ter reduziert werden. Das Vakuumreservoir kann auch
als Vakuumbehälter, Vakuumspeicher oder Vakuumtank
bezeichnet werden. Das Druckluftreservoir kann auch
als Druckluftbehälter, Druckluftspeicher oder Druckluftt-
ank bezeichnet werden.
[0009] Insbesondere sind wenigstens zwei Etikettierer
vorgesehen, die jeweils als ein Vakuum- und/oder Druck-
luftabnehmer ausgebildet und an das Vakuum- oder
Druckluftreservoir angeschlossen sind, wie es vorste-
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hend erläutert ist. Bei den beiden Etikettierern kann es
sich um einen Oberbahn-Etikettierer (engl.: top labeler)
und einen Unterbahn-Etikettierer (engl.: bottom labeler),
zwei Unterbahn-Etikettierer oder zwei Oberbahn-Etiket-
tierer handeln. Ein Oberbahn-Etikettierer kann auch als
Etikettierer für die Verpackungsoberseite bezeichnet
werden, und ein Unterbahn-Etikettierer als Etikettierer
für die Verpackungsunterseite.
[0010] Darüber hinaus kann das Vakuum- oder Druck-
luftreservoir durch wenigstens zwei jeweils als Hohlkör-
per ausgebildete Tragelemente gebildet sein. Hierdurch
kann das für den oder die angeschlossenen Etikettierer
zur Verfügung stehende Volumen des Vakuumreservoirs
oder des Druckluftreservoirs vergrößert werden. Je grö-
ßer das zur Verfügung stehende Volumen ist, insbeson-
dere durch je mehr jeweils als Hohlkörper ausgebildete
Tragelemente das Vakuum- oder Druckluftreservoir ge-
bildet ist, desto weniger ändert sich das im Reservoir
vorliegende Vakuum- bzw. Druckluftniveau, wenn bei ei-
nem Etikettier-Vorgang auf das Reservoir zugegriffen
wird, d.h. das jeweilige Niveau unterliegt dann allenfalls
geringen Schwankungen, kann also vergleichsweise
konstant gehalten werden, so dass ein besonders gleich-
mäßiger Betrieb des oder der Etikettierer gewährleistet
werden kann. Dabei können die Innenräume der wenigs-
tens zwei jeweils als Hohlkörper ausgebildeten Tragele-
mente unmittelbar ineinander übergehen, beispielswei-
se derart, dass die wenigstens zwei jeweils als Hohlkör-
per ausgebildeten Tragelemente miteinander ver-
schweißt sind, und/oder mittelbar über wenigstens eine
Vakuum- oder Druckluftleitung miteinander verbunden
sein.
[0011] Eine Ausführungsform der Erfindung kann der-
art ausgestaltet sein, dass ein Vakuumerzeuger und ein
Drucklufterzeuger vorgesehen sind, und dass ein Vaku-
umreservoir und ein Druckluftreservoir vorgesehen sind,
die jeweils durch wenigstens ein, insbesondere jeweils,
als Hohlkörper ausgebildetes Tragelement gebildet sind,
wobei das Vakuumreservoir an den Vakuumerzeuger
und das Druckluftreservoir an den Drucklufterzeuger an-
geschlossen ist, und wobei der Etikettierer sowohl als
ein Vakuum- als auch ein Druckluftabnehmer ausgebil-
det und sowohl an das Vakuumreservoir als auch das
Druckluftreservoir angeschlossen ist. Eine derartige
Ausführungsform bietet sich insbesondere dann an,
wenn ein eingangs beschriebener Stempeletikettierer,
bei dem am Ende des Appliziervorgangs von Saugen auf
Blasen umgeschaltet wird, eingesetzt wird.
[0012] Dies schließt nicht aus, dass wenigstens ein
weiterer Etikettierer vorgesehen ist, der als ein Vakuum-
und/oder Druckluftabnehmer ausgebildet und an das Va-
kuum- und/oder Druckluftreservoir angeschlossen ist.
Bei einem weiteren Etikettierer kann es sich also um ei-
nen Vakuumabnehmer, einen Druckluftabnehmer oder
einen Vakuum- und Druckluftabnehmer handeln. Meh-
rere weitere Etikettierer können auch unterschiedlicher
Art sein. Beispielsweise kann ein weiterer Etikettierer als
Vakuumabnehmer ausgebildet sein und ein anderer wei-

terer Etikettierer kann als Druckluftabnehmer oder als
Vakuum- und Druckluftabnehmer ausgebildet sein.
[0013] Eine andere Ausführungsform der Erfindung
kann derart ausgestaltet sein, dass ein Vakuumerzeuger
und ein Drucklufterzeuger vorgesehen sind, und dass
ein Vakuumreservoir und ein Druckluftreservoir vorge-
sehen sind, die jeweils durch wenigstens ein, insbeson-
dere jeweils, als Hohlkörper ausgebildetes Tragelement
gebildet sind, wobei das Vakuumreservoir an den Va-
kuumerzeuger und das Druckluftreservoir an den Druck-
lufterzeuger angeschlossen ist, und wobei ein Etikettie-
rer, der als Vakuumabnehmer ausgebildet und an das
Vakuumreservoir angeschlossen ist, und ein Etikettierer,
der als Druckluftabnehmer ausgebildet und an das
Druckluftreservoir angeschlossen ist, vorgesehen sind.
Eine derartige Ausführungsform bietet sich beispielswei-
se dann an, wenn ein eingangs beschriebener mecha-
nisch aufstempelnder Stempeletikettierer und ein ein-
gangs beschriebener Etikettierer mit Saugriemenband
eingesetzt werden. Auch in diesem Fall kann wenigstens
ein weiterer Etikettierer vorgesehen sein, der als ein Va-
kuum- und/oder Druckluftabnehmer ausgebildet und an
das Vakuum- und/oder Druckluftreservoir angeschlos-
sen ist, wie es vorstehend beschrieben ist.
[0014] Der, insbesondere jeweilige, Etikettierer kann
über eine, insbesondere jeweilige, Verbindungsleitung
an das, insbesondere jeweilige, Vakuum- oder Druckluft-
reservoir angeschlossen sein. Das, insbesondere jewei-
lige, Vakuum- oder Druckluftreservoir kann über eine,
insbesondere jeweilige, Speiseleitung an den, insbeson-
dere jeweiligen, Vakuum- oder Drucklufterzeuger ange-
schlossen sein.
[0015] Vorzugsweise ist das, insbesondere jeweilige,
als Hohlkörper ausgebildete Tragelement als länglicher
Hohlkörper, insbesondere als horizontaler Träger, ins-
besondere Längsträger, oder vertikale Stütze, ausgebil-
det. Der oder die jeweils als Hohlkörper ausgebildeten
Tragelemente können im Querschnitt rund oder rechte-
ckig ausgebildet sein. Jedoch sind auch andere Quer-
schnitte möglich. Vorzugsweise sind auch Tragelemente
des Gestells, die nicht Teil des oder eines Vakuum- oder
Druckluftreservoirs sind, jeweils als länglicher Hohlkör-
per, insbesondere als horizontaler Träger oder vertikale
Stütze, ausgebildet, insbesondere zur Gewichtsredukti-
on des Gestells bzw. des Preisauszeichnungssystems.
Grundsätzlich kann das Gestell Längsträger, Querträger
und Stützen aufweisen und/oder modular, insbesondere
nach einem Baukastensystem, aufgebaut sein. Unab-
hängig hiervon kann der Vakuumerzeuger als Vakuum-
pumpe und/oder der Druckerzeuger als Kompressor
ausgebildet sein.
[0016] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen, der Beschreibung und der
Zeichnung beschrieben.
[0017] Ein nicht-beschränkendes Ausführungsbei-
spiel der Erfindung ist in der Zeichnung dargestellt und
wird nachfolgend beschrieben. Es zeigen, jeweils in
schematischer Darstellung,
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Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Preisauszeichnungs-
system in einer Vorderansicht, und

Fig. 2 das Preisauszeichnungssystem aus Fig. 1 in
einer Rückansicht.

[0018] Das in Fig. 1 gezeigte Preisauszeichnungssys-
tem umfasst eine durchgehende Transportvorrichtung
11 in Form mehrerer hintereinander geschalteter Förder-
bänder (im Einzelnen nicht dargestellt), durch die ver-
packte Ware entlang einer Transportrichtung 13 zu-
nächst durch einen Wiegeabschnitt 15 des Preisaus-
zeichnungssystems und danach durch einen Etikettier-
abschnitt 17 des Preisauszeichnungssystems transpor-
tiert werden. Im Wiegeabschnitt 15 ist eines der Förder-
bänder als Wägeband ausgebildet, das sich auf einer
nicht dargestellten Wägezelle abstützt, mit der das Ge-
wicht der jeweiligen verpackten Ware bestimmt wird. An-
schließend wird im Etikettierabschnitt 17 durch einen Eti-
kettierer 19, 21 ein entsprechendes Etikett mit dem Ge-
wicht und einem zugehörigen Preis gedruckt und auf die
jeweilige verpackte Ware appliziert.
[0019] Das in Fig. 1 gezeigte Preisauszeichnungssys-
tem umfasst zwei Etikettierer, nämlich einen Oberbahn-
Etikettierer 19 und einen Unterbahn-Etikettierer 21. Der
Oberbahn-Etikettierer 19 ist als ein Stempeletikettierer
ausgebildet, der die Etiketten von oben auf die Oberseite
der verpackten Waren aufstempelt. Der Unterbahn-Eti-
kettierer 21 spendet die Etiketten von unten durch einen
zwischen zwei aufeinander folgende Förderbänder aus-
gebildeten Spalt hindurch direkt auf die Unterseite der
verpackten Waren. Die Etikettierer 19, 21 können wahl-
weise, insbesondere abhängig von der verpackten Ware,
oder gleichzeitig, wobei eines der beiden Etiketten dann
ein Schmucketikett sein kann, betrieben werden.
[0020] Darüber hinaus umfasst das Preisauszeich-
nungssystem ein Gestell 23, auf dem sich die Transport-
vorrichtung 11, d.h. die Förderbänder, und die beiden
Etikettierer 19, 21 abstützen. Das Gestell 23 umfasst da-
bei mehrere Tragelemente, nämlich insbesondere zwei
Seitenwangen 27, die in Transportrichtung 13 ein- und
auslaufseitig angeordnet sind, mehrere vertikale Stützen
29 in Form von Standfüßen sowie mehrere jeweils als
Rund- oder Kantrohr ausgebildete Längsträger 31, 33.
Im Wiegeabschnitt 15 sind vier Längsträger 31 vorgese-
hen, nämlich zwei obere Längsträger, die in den beiden
Figuren durch seitliche Schmutzabweisbleche 35 ver-
deckt sind, sowie zwei untere Längsträger 31, von denen
der eine Längsträger 31 in der Vorderansicht gemäß Fig.
1 und der andere Längsträger 31 in der Rückansicht ge-
mäß Fig. 2 erkennbar ist. Im Etikettierabschnitt 17 ist
lediglich ein hinterer, unterer Längsträger 33 vorgese-
hen. Dies erfolgt platzbedingt und ist dem Umstand ge-
schuldet, dass im Etikettierabschnitt 17 das Gestell 23
den Unterbahn-Etikettierer 21 aufnimmt, der auf einem
ausfahrbaren Auszug 37 positioniert ist, um eine einfach
Zugänglichkeit zu dem Unterbahn-Etikettierer 21 ge-
währleisten zu können.

[0021] Die beiden Etikettierer 19, 21 benötigen für ih-
ren Betrieb jeweils ein Vakuum bzw. einen Unterdruck,
um die Etiketten zu halten. Bei den beiden Etikettierern
19, 21 handelt es sich also um Vakuumabnehmer. Das
erforderliche Vakuum wird durch eine beispielsweise hin-
ter dem Unterbahn-Etikettierer 21 angeordnete Vakuum-
pumpe 39, die als Vakuumerzeuger dient, bereitgestellt,
wie es in Fig. 2 dargestellt ist, wobei in Fig. 2 ein rück-
seitiger Schaltschrank 41 für die Steuerung des
Preisauszeichnungssystems und ein rückseitiger Kabel-
rechen 43, der als Sortierhilfe für in den Schaltschrank
41 hineingeführte Kabel dient, weggelassen sind.
[0022] Um beide Etikettierer 19, 21 mittels der Vaku-
umpumpe 39 betreiben zu können, ist der Längsträger
33 des Etikettierabschnitts 17 als ein Vakuumreservoir
25 ausgebildet, das über eine Speiseleitung 45 an die
Vakuumpumpe 39 angeschlossen ist. Die beiden Etiket-
tierer 19, 21 sind jeweils über eine Verbindungsleitung
47 an das Vakuumreservoir 25 bzw. den Längsträger 33
angeschlossen. Durch die Zwischenschaltung des Va-
kuumreservoirs 25 kann also erreicht werden, dass meh-
rere Etikettierer 19, 21 durch eine einzige Vakuumpumpe
39 betrieben werden können. Darüber hinaus kann durch
das zwischengeschaltete Vakuumreservoir 25 ein aus-
reichend großes und damit stabiles Volumen für einen
stabilen Betrieb der beiden Etikettierer 19, 21 zur Verfü-
gung gestellt werden. Ein Preisauszeichnungssystem
mit lediglich einem auf Vakuum-Basis arbeitenden Eti-
kettierer kann ohne Weiteres um weitere auf Vakuum-
Basis arbeitende Etikettierer erweitert werden. Die Ver-
wendung eines Tragelements des Gestells als Vakuum-
reservoir hat dabei den Vorteil, dass kein separates Va-
kuumreservoir erforderlich ist, sondern hierfür ein ohne-
hin vorhandenes Bauteil verwendet werden kann.
[0023] Zur Vergrößerung des Volumens des Vakuum-
reservoirs 25 kann in Betracht gezogen werden, zwei
oder mehr der Längsträger 31, 33 zu einem gemeinsa-
men Vakuumreservoir zusammenzuschalten. Grund-
sätzlich kann auch ein anderes Tragelement als ein
Längsträger 31, 33 als Vakuumreservoir 25 verwendet
werden. Ferner können neben den beiden dargestellten
Etikettierern 19, 21 weitere Etikettierer vorgesehen sein.
[0024] Bei Ausführungsformen, bei denen der oder die
Etikettierer auf Druckluft-Basis arbeiten, wird die Vaku-
umpumpe durch einen Kompressor ersetzt, und bei dem
Reservoir handelt es sich um ein Druckluftreservoir. Bei
Ausführungsformen, bei denen sowohl wenigstens ein
auf Vakuum-Basis arbeitender Etikettierer als auch we-
nigstens ein auf Druckluft-Basis arbeitender Etikettierer
und/oder wenigstens ein sowohl auf Vakuum- als auch
auf Druckluft-Basis arbeitender Etikettierer vorhanden
sind, sind sowohl eine Vakuumpumpe als auch ein Kom-
pressor und sowohl ein Vakuumreservoir als auch Druck-
luftreservoir vorhanden.

Bezuqszeichenliste

[0025]
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11 Transportvorrichtung
13 Transportrichtung
15 Wiegeabschnitt
17 Etikettierabschnitt
19 Oberbahn-Etikettierer
21 Unterbahn-Etikettierer
23 Gestell
25 Vakuumreservoir
27 Seitenwange
29 Stütze
31 Längsträger
33 Längsträger
35 Schmutzabweisblech
37 Auszug
39 Vakuumpumpe
41 Schaltschrank
43 Kabelrechen
45 Speiseleitung
47 Verbindungsleitung

Patentansprüche

1. Preisauszeichnungssystem zur automatischen Ver-
wiegung und Etikettierung von verpackter Ware, mit
einem Gestell (23), das mehrere Tragelemente (27,
29, 31, 33) aufweist, einer Wägezelle, einer Trans-
portvorrichtung (11) einschließlich eines Wäge-
bands zum Transport der Ware, einem Vakuum-
oder Drucklufterzeuger (39) und einem Etikettierer
(19, 21), der als ein Vakuum- und/oder Druckluftab-
nehmer ausgebildet ist und der an den Vakuum- oder
Drucklufterzeuger (39) angeschlossen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Vakuum- oder Druckluftreservoir (25) vor-
gesehen ist, das zwischen den Vakuum- oder Druck-
lufterzeuger (39) und den Etikettierer (19, 21) ge-
schaltet ist, wobei das Vakuum- oder Druckluftreser-
voir (25) durch wenigstens ein als Hohlkörper aus-
gebildetes Tragelement (33) gebildet ist.

2. Preisauszeichnungssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens zwei Etikettierer (19, 21) vorgese-
hen sind, die jeweils als ein Vakuum- und/oder
Druckluftabnehmer ausgebildet und an das Vaku-
um- oder Druckluftreservoir (25) angeschlossen
sind.

3. Preisauszeichnungssystem nach Anspruch 1 oder
2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Vakuum- oder Druckluftreservoir durch
wenigstens zwei jeweils als Hohlkörper ausgebildete
Tragelemente gebildet ist.

4. Preisauszeichnungssystem nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Innenräume der wenigstens zwei jeweils
als Hohlkörper ausgebildeten Tragelemente unmit-
telbar ineinander übergehen und/oder mittelbar über
wenigstens eine Vakuum- oder Druckluftleitung mit-
einander verbunden sind.

5. Preisauszeichnungssystem nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Vakuumerzeuger und ein Drucklufterzeu-
ger vorgesehen sind, und dass ein Vakuumreservoir
und ein Druckluftreservoir vorgesehen sind, die je-
weils durch wenigstens ein als Hohlkörper ausgebil-
detes Tragelement gebildet sind, wobei das Vaku-
umreservoir an den Vakuumerzeuger und das
Druckluftreservoir an den Drucklufterzeuger ange-
schlossen ist, und wobei der Etikettierer sowohl als
ein Vakuum- als auch ein Druckluftabnehmer aus-
gebildet und sowohl an das Vakuumreservoir als
auch das Druckluftreservoir angeschlossen ist.

6. Preisauszeichnungssystem nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein weiterer Etikettierer vorgese-
hen ist, der als ein Vakuum- und/oder ein Druck-
luftabnehmer ausgebildet und an das Vakuum-
und/oder das Druckluftreservoir angeschlossen ist.

7. Preisauszeichnungssystem nach einem der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Vakuumerzeuger und ein Drucklufterzeu-
ger vorgesehen sind, und dass ein Vakuumreservoir
und ein Druckluftreservoir vorgesehen sind, die je-
weils durch wenigstens ein als Hohlkörper ausgebil-
detes Tragelement gebildet sind, wobei das Vaku-
umreservoir an den Vakuumerzeuger und das
Druckluftreservoir an den Drucklufterzeuger ange-
schlossen ist, und wobei ein Etikettierer, der als Va-
kuumabnehmer ausgebildet und an das Vakuumre-
servoir angeschlossen ist, und ein Etikettierer, der
als Druckluftabnehmer ausgebildet und an das
Druckluftreservoir angeschlossen ist, vorgesehen
sind.

8. Preisauszeichnungssystem nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein weiterer Etikettierer vorgese-
hen ist, der als ein Vakuum- und/oder ein Druck-
luftabnehmer ausgebildet und an das Vakuumreser-
voir und/oder das Druckluftreservoir angeschlossen
ist.

9. Preisauszeichnungssystem nach einem der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Etikettierer (19, 21) über eine Verbindungs-
leitung (47) an das Vakuum- oder Druckluftreservoir
(25) angeschlossen ist, und/oder dass das Vakuum-
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oder Druckluftreservoir (25) über eine Speiseleitung
(45) an den Vakuum- oder Drucklufterzeuger (39)
angeschlossen ist.

10. Preisauszeichnungssystem nach einem der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das als Hohlkörper ausgebildete Tragelement
(33) als länglicher Hohlkörper, insbesondere als ho-
rizontaler Träger oder vertikale Stütze, ausgebildet
ist.
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